
Gesamtschule 
in Nordrhein-Westfalen I/2008 Aktuelle Bildungspolitik
 

- 2 - 

AKTUELLE BILDUNGSPOLITIK 

Anmeldezahlen bei den Gesamtschulen weiterhin hoch 
Der Trend ist unverändert: Auch in diesem Jahr sind die Anmeldungen an 
den Gesamtschulen in Nordrhein-Westfalen im Vergleich zur Zahl der 
Kinder in Klasse 4 der Grundschulen1 auf dem gleichen hohen Niveau 
geblieben (vgl. die Grafiken hier und auf der ersten Umschlagseite). 
 

Anmeldungen und Abweisungen bei öffentlichen Gesamtschulen in Nordrhein-Westfalen 
verglichen mit der Zahl der Kinder in Klasse 4; vorläufige Fassung (197 von 201 Schulen) 

 
 

In vielen Städten und Kreisen müssen mehr Kinder abgewiesen werden 
als aufgenommen werden können, z.B. in Bonn, im Rhein-Sieg-Kreis und 
in den Kreisen Kleve, Neuss, Siegen-Wittgenstein, Soest und Viersen:  
 

Kreis Kleve 58,0 % 
Stadt Siegen 57,3 % 
Stadt Bonn 54,7 % 
Kreis Neuss 54,5 % 
Rhein-Sieg-Kreis 54,4 % 
Kreis Viersen 52,3 % 
Kreis Soest 54,1 % 

 

Auch in Mönchengladbach, Solingen, Wuppertal, im Erftkreis, im Rhei-
nisch-Bergischen Kreis und in den Kreisen Coesfeld, Heinsberg, Steinfurt 
                                                      

1  Im Landesdurchschnitt ist die Zahl der Viertklässler um 5,0 % gesunken! 
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und – erstmalig - Warendorf wurden so viele Kinder an Gesamtschulen 
angemeldet, dass nur wenig mehr als die Hälfte der Anträge berücksich-
tigt werden konnte. 
 

Stadt Mönchengladbach 49,8 % 
Erftkreis 49,0 % 
Kreis Heinsberg 47,2 % 
Stadt Solingen  47,2 % 
Kreis Warendorf 46,2 % 
Kreis Coesfeld 46,0 % 
Stadt Wuppertal 44,9 % 
Kreis Steinfurt 44,2 % 
Rheinisch-Bergischer Kreis 40,8 % 

 

In Velbert wird ebenfalls fast die Hälfte der angemeldeten Kinder keinen 
Platz finden, obwohl dort 2007 eine zweite Gesamtschule (in kirchlicher 
Trägerschaft) eröffnet wurde.  
Von einigen Schulen wird berichtet, dass der Anteil von Kindern mit ei-
ner (mindestens eingeschränkten) Empfehlung für das Gymnasium deut-
lich gestiegen ist. Andererseits wird in den hier genannten Regionen auch 
deutlich, dass offensichtlich die großen Überhänge der letzten Jahre in-
zwischen abschreckend wirken: wenn die Chance für die Aufnahme an 
einer Gesamtschule unter 50 % liegt, wird befürchtet, dass bei Ablehnung 
nur noch wenige andere Schulen freie Plätze haben. …  
Eine Gesamtübersicht über alle Kreise und kreisfreien Städte in Nord-
rhein-Westfalen wird von der GGG NRW Anfang März auf ihrer Inter-
netseite „Bildungsstatistik“ (www.ggg-nrw.de/BildStat) publiziert. 
Für einige wenige Gesamtschulen endet die Anmeldefrist erst Ende Feb-
ruar. Bei Redaktionsschluss konnten für sie daher noch keine aktuellen 
Zahlen berücksichtigt werden. Bei den hier abgedruckten Grafiken wur-
den für diese Schulen hilfsweise die Anmeldezahl des Vorjahres einge-
setzt. 
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